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Öffnungszeiten
im Kirchhainer
Phönix Hallenbad

Telefon: 06422 /890710

www.hallenbad-kirchhain.de

Öffnungszeiten im
Phönix Hallenbad:
Montag bis Freitag
von 7 bis 21 Uhr
Samstag und Sonntag
von 8 bis 17 Uhr

Öffnungszeiten der Sauna:
Montag: Herrensauna von 14 bis
21.30 Uhr
Dienstag: gemischte Sauna von
14 bis 21.30 Uhr
Mittwoch: gemischte Sauna von
14 bis 21.30 Uhr
Donnerstag: Damensauna von 14
bis 21.30 Uhr
Freitag: 11 bis 21.30 Uhr

Samstag und Sonntag: geschlossen

Ärztlicher
Bereitschaftsdienst

Neu seit Juli 2017:
Der Ärztliche Bereitschaftsdienst
(ÄBD) für den Landkreis Marburg-
Biedenkopf:
Ärztliche Bereitschaftsdienstzentra-
len Marburg am UKGM, Baldinger-
straße, 35043 Marburg, ff 116 117
(bundesweit, rund um die Uhr er-
reichbar). Parkplätze und Bushalte-
stelle des ÖPNV vorhanden.
Öffnungszeiten der ärztlichen Be-
reitschaftsdienst-Zentrale:
– Montag., Dienstag, Donnerstag
von 19 bis 24 Uhr

– Mittwoch und Freitag
von 14 bis 24 Uhr

– Samstag, Sonntag und an
Feier- und Brückentagen
durchgängig von 8 bis 24 Uhr.

Öffnungszeiten der ärztlichen Be-
reitschaftsdienst-Zentrale für Kin-
der und Jugendliche:
– Mittwoch von 16 bis 20 Uhr
– Samstag, Sonntag und an
Feier- und Brückentagen
von 9 bis 18 Uhr.

Eine telefonische Anmeldung ist
nicht nötig!
Ist die Erkrankung indes lebensbe-
drohlich, wie bei starken Herzbe-
schwerden, Bewusstlosigkeit,
schweren Verbrennungen oder an-
deren akuten lebensbedrohlichen
Symptomen, muss sofort der Ret-
tungsdienst unter der Nummer 112
angefordert werden. Hier finden Pa-
tienten in kürzester Zeit Hilfe.

Zahnärztlicher
Notdienst
Marburg-Land-Ost

laut Ansagedienst der Zahnärzte:
01805 /607011

Kirchhain, Neustadt, Rauschen-
berg, Stadtallendorf,Wohratal
Sprechzeiten: Sa. 11-12 Uhr und
So. 11-12 Uhr sowie 17-18 Uhr.

Apothekendienst

Kirchhain,
Stadtallendorf/Neustadt
Mittwoch, 6.12.: St.-Martin-Apo-
theke (Neustadt) 06692/919045
und
Rathaus-Apotheke (Homberg) 066
33/325
Donnerstag, 7.12.:
Albert-Schweitzer-Apotheke
(Stadtallendorf) 06428/92480
Freitag, 8.12..:
Apotheke H. Jung (Kirchhain)
06422/2037
Samstag, 9.12.:
Markt-Apotheke (Stadtallendorf)
06428/6966
Sonntag, 10.12.:
Alte Apotheke (Homberg)
06633/257 und
Abrosius-Apotheke (Großseelheim)
06422/4450
Montag, 11.12.:
Stadt-Apotheke (Kirtorf)
06635/223
Dienstag, 12.12.:
Teich-Apotheke (Stadtallendorf)
06428/921059
Mittwoch, 13.12.:
Bahnhof-Apotheke (Kirchhain)
06422/1050

Tierarzt
Großtiere: Tierärztliche
Gemeinschaftspraxis Ohmtal
06429/829105
Kleintiere: 06429/1484
Kleintiere Kernstadt: lt. Ansage
Anrufbeantworter Haustierarzt
Kleintiere Emsdorf: lt. Ansage
Anrufbeantworter Haustierarzt
Groß- und Kleintiere Wetter: Tier-
arztpraxis Irene Fink,
Im Berntal 6, 35083 Wetter,
06423-544550
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Der Bürgermeister und „Die kleine Hexe“
Bürgermeister Hausmann nahm in der Grundschule Anzefahr erstmals am bundesweiten Vorlesetag teil

Anzefahr/Niederwald (red). Auf
Einladung der Schulleiterin der
Grundschule Anzefahr-Nieder-
wald, Katja Wessel, nahm Bürger-
meister Olaf Hausmann in diesem
Jahr erstmals am bundesweiten
Vorlesetag teil, um Kirchhainer
Kindern vorzulesen.

Bürgermeister Hausmann mach-
te Station in der Grundschule An-
zefahr und konnte rund 65 Schul-
kinder aus den Grundschulen An-
zefahr und Niederwald sowie Vor-
schulkinder aus dem Kindergarten
Anzefahr begrüßen.

Die Kinder waren begeistert von
ihrem Gast, der als Bürger-
meister

auch für die kleinen
Bürgerinnen und Bür-
ger ein offenes Ohr
hat. Olaf Hausmann
erklärte ihnen: „Ich
lese selber gerne und
viel. Wie wichtig
das Lesen ist, werdet

ihr noch merken, aber es ist auch
ein vergnüglicher Zeitvertreib.”

Für den Vorlesetag hatte Haus-
mann das Buch „Die kleine Hexe“
mitgebracht. Der Klassiker von
Otfried Preußler erzählt die Ge-
schichte um die liebste Hexe aller
Zeiten und ihren Raben Abraxas.

Die Kinder lauschten gespannt
und aufmerksam, denn es war
mucksmäuschenstill.

Nicht nur die Kinder, sondern
auch der Bürgermeister hatte viel
Spaß beim Vorlesetag und ver-
sprach „Nächstes Jahr komme ich
wieder“.

Mucksmäuschenstill lauschten die Grundschulkinder ihrem Vorleser. Fotos: Stadt Kirchhain

„Nächstes Ja
hr komme ich wieder“, ver-

sprach Bürgermeister Olaf Hausmann.

Brandgefahr durch Böller
Abbrennen von pyrotechnischen Gegenständen in unmittelbarer Nähe von Fachwerkhäusern verboten

Kirchhain (red). Der Fachbereich
3 „Sicherheit und Ordnung“ der
Stadt Kirchhain weist darauf hin,
dass das Abbrennen von pyrotech-
nischen Gegenständen (Feuer-
werkskörper) in unmittelbarer Nähe
von Kirchen, Krankenhäusern, Kin-
der- undAltersheimen sowie beson-
ders brandempfindlichen Gebäuden
oderAnlagen verboten ist.

Wegen erhöhter Brandgefahr –
insbesondere von Fachwerkhäusern
– verbietet die geltende Sprengstoff-
verordnung das Abbrennen von
Böllern und Raketen bundesweit.

„Unmittelbare Nähe“ im Sinne
dieser Regelungwird angenommen,
wenn ein Abstand von weniger als
acht Metern besteht. Die Bebauung
derOrtskerne in der Stadt Kirchhain
einschließlich seiner Stadtteile ist
von dicht aneinander liegenden
Fachwerkhäusern geprägt. Daher ist
es praktisch unmöglich, dort noch
Feuerwerkskörper abzubrennen.

Die Bevölkerung wird dringend
aufgerufen, die neuen Bestimmun-
gen einzuhalten und gleichfalls auf
ein Abbrennen dieser pyrotechni-
schen Gegenstände in der unmittel-
baren Nähe von Fachwerkhäusern

zu verzichten.

Bis zu 50.000 Euro Strafe

Verstöße gegen die gesetzlichen
Bestimmungen stellen eine Ord-
nungswidrigkeit dar und können
mit einer Geldbuße bis zu 50.000
Euro geahndet werden.

Außerdem ist das Abschießen

von Feuerwerkseffekten aus
Schreckschuss-, Reizstoff- oder
Signalwaffen im öffentlichen Ver-
kehrsraum verboten.

In Bereichen, wo das Abbrennen
von Feuerwerkskörpern erlaubt ist,
sollten die Nutzer insbesondere
nachfolgende Sicherheitsaspekte
berücksichtigen:

•Vor der Verwendung muss stets

die Gebrauchsanweisung des Her-
stellers beachtet werden.

• Die Feuerwerkskörper der Ka-
tegorie F 2 (früher Klasse II) dürfen
nur im Freien und in einem sicheren
Abstand gezündet und sollen nie-
mals in den Händen behalten wer-
den.

• Raketen nicht vom Balkon aus
entzünden und auch niemals von
oben herab fallen lassen. Sie sollten
stets aus standsicheren Rohren oder
Flaschen gezündet werden.

• Kinder und Jugendliche nie-
mals bei der „Knallerei“ unbeauf-
sichtigt lassen.

• Abstand von Feuerwerkskör-
pern ist die wichtigste Sicherheits-
maßnahme.

• Auf keinen Fall sollten Blind-
gänger noch einmal gezündet wer-
den. Höchste Explosionsgefahr be-
steht beim Trocknen oder Aufwär-
men von Blindgängern.

• Kein „Böllern“ unter Alkohol-
einfluss.

• Haustiere sollten zum Schutz
vor unberechenbaren Schreckreak-
tionen in der Silvesternacht am bes-
ten in der Wohnung oder im Haus
bleiben.

Die Bebauung der Ortskerne in der Stadt Kirchhain einschließlich
seiner Stadtteile ist von dicht aneinander liegenden Fachwerkhäu-
sern geprägt. Feuerwerk ist hier nahezu unmöglich. Foto: Archiv

AWO lädt ein
zur Adventsfeier

Kirchhain (red). Die diesjähri-
ge Adventsfeier des AWO-Orts-
vereins Kirchhain findet am
Samstag, 9. Dezember ab 14 Uhr
im großen Saal des Bürgerhauses
der Kernstadt statt.

Die AWO möchte an diesem
Nachmittag mit ihren Gästen ei-
nige besinnliche Stunden bei
Kaffee und Kuchen verbringen.
Musikalisch wird der Evangeli-
sche Posaunenchor aus dem
Stadtteil Niederwald die Veran-
staltung begleiten und einen bun-
ten Strauß Advents- und Weih-
nachtslieder darbieten.

Als besonderen Programm-
punkt werden in diesem Jahr Kin-
dergartenkinder der Kernstadt
Gedichte und Spiele vorführen.
Zur Adventsfeier sind alle Mit-
glieder und Freunde der AWO
ganz herzlich eingeladen.

Jahrgang 1939
trifft sich

Kirchhain (red). Der Jahrgang
1939 trifft sich am Freitag, 15.
Dezember um 17 Uhr im Hessi-
schen Hof in der Borngasse.

Gemeinsamer Mittagstisch
Kirchhain (red). Gemeinsam mit Gleichaltrigen oder Freunden in an-

genehmer Gesellschaft zu Mittag essen, beziehungsweise neue Kontakte
knüpfen und in diesemKontext Interessantes,Aktuelles undWissenswer-
tes erfahren: Das ist der gemeinsameMittagstisch, einAngebot des Senio-
renbeirates der Stadt Kirchhain. Mitglieder des Seniorenbeirates nehmen
ebenfalls am Mittagstisch teil, und es besteht immer die Möglichkeit, ins
Gespräch zu kommen. Das nächste gemeinsame Mittagessen findet statt
am

Dienstag, 12. Dezember 2017 um 11.30Uhr in derGaststätte „Hes-
sischer Hof“

mit mit einer Reise durch das Thema „Russische Wintermärchen in
Bild, Sprache und Musik“ mit Beate Braus. Alle Interessierten sind herz-
lich willkommen. Bei Rückfragen zum Mittagessen wenden Sie sich bit-
te an die StadtverwaltungKirchhain unterff 06422/808-174, FrauBeyer.

Hauptuntersuchung fällig?
Dann am besten gleich
zu DEKRA – Ihrem
zuverlässigen Partner
für Sicherheit und Service.
Ohne Voranmeldung.

DEKRA Automobil GmbH
Fuldaer Str. 5
35274 Kirchhain
Telefon 06422.8500032
www.dekra-in-kirchhain.de
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Sprechzeiten desOrtsgerichts Kirchhain
in der Bauverwaltung der Stadt Kirchhain, Haus „Blauer Löwe“,
Borngasse 20, Kirchhain, Telefon (06422) 808-164

Mittwoch: 14 bis 17 Uhr
Mit Ortsgerichtsvorsteherin Renate Schaake können Termine
außerhalb der Sprechzeiten vereinbart werden:
Telefon: (06422) 4750 • per Mail: renate.schaake@gmx.de

Das Ortgericht bleibt am 27.12.2017 geschlossen.

Notrufnummern und Bereitschaftsdienste
Polizei
Polizei-Notruf: 110; Polizeistation Stadtallendorf: (06428) 93050
Rettungsdienste
Feuerwehr-Notruf: 112; Krankentransporte: (06421) 19222
Telefonseelsorge
(0800) 1110111 und (0800)1110222

Pflegestützpunkt des Landkreises Marburg-Biedenkopf
Montag bis Freitag: (06421) 405-7401 oder 405-7402
E-Mail: pflegestuetzpunkt@marburg-biedenkopf.de
Gesundheits- und Pflegestützpunkt Ost (Stadtallendorf)
Niederkleiner Straße 5, 35260 Stadtallendorf
Di. 13:00 – 15:00 Uhr, Mi. u. Donnerstag jeweils von 10:00 – 12:00 Uhr
Telefon: 06428/447-2161, E-Mail: GSP-Ost@marburg-biedenkopf.de

Ärztlicher Bereitschaftsdienst (ÄBD) des UKGMMarburg
Mo., Di., Do. 18:00 – 24:00 Uhr; Mi., Fr. 13:00 – 24:00 Uhr;
Sa., So., Feier- und Brückentage 8:00 – 24:00 Uhr
Hotline: 116117

Kinder- und Jugend-ÄBD des UKGMMarburg
Mo., Di., Do., Fr. geschlossen; Mi. 16:00 – 20 Uhr;
Sa., So., Feier- und Brückentage 9:00 – 18:00 Uhr
Pflegedienste
Diakoniegesellschaft Wohra-Ohm mbH (für alle Ortsteile): (06422) 4000
DOC – Mobil Hausärztlich geleitete Ohmtal-Pflegedienst
GmbH: (0 64 22) 66 61 (außerhalb der Geschäftszeiten: 0171 /7736661)
HAK – Häusliche Alten- und Krankenpflege: (06422) 857419
Team für Häusliche Alten- & Krankenpflege Markus Welk: (06425) 821528
oder 0173 /9051412
Pflegeteam Cerstin Hofmann: (06422)6903 oder (0173) 3043841
Beratung zu Rechtlicher Betreuung und Vorsorge
– Marburger Verein für Selbstbestimmung und Betreuung e.V.,
Am Grün 16: (06421) 166465-0
– Sozialdienst katholischer Frauen Marburg,
Friedrichsplatz 3: (06421) 14480
– Forum Humanistische Pädagögik und Betreuung e.V.
Frankfurter Str. 59, 35037 Marburg
(06421) 6 97 22 22; www.forumbetreuung-marburg.de
jeden 3. Montag im Monat 14 bis 16 Uhr, AWO-Treff Unterm Groth 5, 35274
Kirchhain
Störung derWasserversorgung
Zuständig für die Bereiche Kernstadt und übrige Stadtteile
Zweckverband Mittelhessische Wasserwerke, Gießen: (06428) 934435 oder
(06428) 934436 (während der normalen Dienstzeit Mo.–Do. 7–15.30 Uhr,
Fr. 7–12.30 Uhr); (06428)9340 (außerhalb der normalen Dienstzeit); (06428)
934435 und 934436 oder (0641) 95060 (allgemeine Auskünfte während der
normalen Dienstzeit)

Störungen der Stromversorgung - Zuständig für den Bereich Kirchhain
Energienetz Mitte, Kundenservice: (0800) 3250532
Entstörungsdienst Strom: (0800) 3410134
Entstörungsdienst Gas: (0800) 3420234

AST-Zentrale (06421) 405-1717

Schul- und Stadtbücherei
Kirchhain

Alfred-Wegener-Schule,
Gebäude 21, Eingang Mensa,

Erlenstraße
Öffnungszeiten

Montags 9.30 bis 17.00 Uhr
Mittwochs 9.30 bis 14.30 Uhr
Donnerstags 9.30 bis 17.00 Uhr

Wir gratulieren
am 7. Dezember: Frau Marija Vrace in Kirchhain, Im Brand 20, zum 70.
Geburtstag.
am 10. Dezember: FrauAnna Stuhlmann in Kirhchain, Alsfelder Straße 18,
zum 85. Geburtstag.
am 11. Dezember: Herrn Gerhard Stark in Betziesdorf, Kastanienstraße 2,
zum 70. Geburtstag.
am 12. Dezember: Herrn Johann Mück in Kirchhain, Karlsbader Straße,
zum 90. Geburtstag.

Glückwünsche

Mittwoch, 6.12.2017
15.00 – 16.30 Uhr Spiel- und Basteltreff für Kids von fünf bis neun Jahre

– mit Anmeldung –
15.00 – 17.00 Uhr Kidscafé, fünf bis 12 Jahre (mit Bastelangebot)
17.00 – 20.00 Uhr offenes Jugendcafé ab 13 Jahre

Donnerstag, 7.12.2017
10.00 – 12.00 Uhr Sprechstunde für Flüchtlinge
17.00 – 19.00 Uhr Breakdance in der Heinrich-Weber-Halle

Freitag, 8.12.2017
14.00 – 17.00 Kidscafe, sechs bis 13 Jahre
17.00 – 20.00 offenes Jugendcafe ab 13 Jahre

Montag, 11.12.2017
15.30 – 17.00 Uhr Kirchhainer Grashüpfer, Kids-Outdoor-Gruppe des BUND

und Jukuz für Kids von fünf bis zehn Jahren
– mit Anmeldung –

18.00 – 20.00 Uhr offenes Jugendcafé ab 13 Jahre

Dienstag, 12.12.2017
15.30 – 17.30 Uhr Kidscafé, sechs bis 13 Jahre

An Feiertagen ist das JUKUZ geschlossen.

»Blaue Pfütze«, Borngasse 29
35274 Kirchhain

Telefon 06422/922077

Jugend- und Kulturzentrum

Internet-Adresse: www.jukuz-kirchhain.de
E-Mail: JUKUZ-Kirchhain@t-online.de

Amöneburg: So. 11 Uhr Gottesdienst
Stadtkirche: So., 9.30 Uhr Gottesdienst.
Martin-Luther-Kirche: So., 10 Uhr Krabbelgottesdienst; 11 Uhr Gottes-
dienst.
Kleinseelheim: kein Gottesdienst.
Großseelheim: So., 14 UhrAdventsgottesdienst in der Kirche undAdvents-
feier im DGH.
Schönbach: kein Gottesdienst.
Langenstein: Do., 19 Uhr Ökumenische Adventsandacht im Gemeinde-
raum (vorbereitet vom Frauentreff Langenstein); So., 10.15 Uhr Kindergot-
tesdienst im Gemeinderaum (Probe fürs Krippenspiel), 17 Uhr Gemeinde-
gottesdienst: Lichterkirche (mit Posaunenchor und Gospelchor).
Niederwald: So., 10.30 Uhr Kindergottesdienst im Gemeinderaum (Probe
fürs Krippenspiel), 17 Uhr Gemeindegottesdienst in Langenstein: Lichter-
kirche (mit Posaunenchor und Gospelchor).
Mariae Himmelfahrt, Emsdorf: Fr., 18 Uhr StilleAnbetung, 18.30 Uhr Hl.
Messe; Sa., 16 Uhr Beichtgelegenheit, 18 UhrVorabendmesse; So., 9.30 Uhr
Hochamt (Familiengottesdienst); Mi., 18 Uhr Rosenkranzgebet für die
Kranken.
Evangelisch-lutherische Kirchengemeinde in Burgholz: kein Gottes-
dienst.
Evangelisch-methodistische Kirche: Mi., 19 Uhr Adventsandacht in Lan-
genstein; Fr. 19 Uhr Gemeindeadventsfeier; So., 10 Uhr Gottesdienst und
Kinderbetreuung.
Kath. Pfarrgemeinde St. Elisabeth: Do., 8.30 Uhr Hl. Messe, anschlie-
ßend stille Anbetung, 17 Uhr Vesper, 19 Uhr Friedensgebet; Fr., 10 Uhr Got-
tesdienst imAltenheim, 18 Uhr Hl. Messe; Sa., 16.45 Uhr Rosenkranzgebet,
17.30 Uhr Vorabendmesse (mitgestaltet vom Kirchenchor); So., 10.30 Uhr
Hl. Messe (Kolpinggedenktag); Mo., 8.30 Uhr Hl. Messe; Di., 8.30 Uhr Hl.
Messe, anschließend Stille Anbetung, 15.15 Uhr Erstkommunionunterricht,
17 UhrVesper, 20 Uhr Bibel teilen; Mi., 6 Uhr Frühschicht, anschließend ge-
meinsames Frühstück im Pfarrsaal.
Beichtgelegenheit: Jeden Samstag um 14.30 Uhr und werktags nach den Hl.
Messen.
Kath. Kirchengemeinde St. Michael in Kirchhain-Anzefahr: So., 10.30
Uhr Hl. Messe.
Kath. Kirchengemeinde St. Matthäus in Kirchhain-Sindersfeld: Sa.,
17.30 Uhr Vorabendmesse.
Kath. Kirchengemeinde Mariae-Himmelfahrt in Kirchhain-Stause-
bach: So., 9 Uhr Hl. Messe.
Kath. Kirchengemeinde St. Nikolaus in Kirchhain-Himmelsberg: Sa.,
19 Uhr Vorabendmesse.

Kirchliche Nachrichten

Stadtverwaltung Kirchhain
Telefonnummer: (06422) 808-0
Telefaxnummer: (06422) 808-102

Internet: www.kirchhain.de
E-Mail: magistrat@kirchhain.de

Durchwahlnummern der Fachbereiche

Fachbereich 1 808-101
Bürgermeister, Politische Gremien, Wahlen, Personalservice, Vereins-
förderung, Öffentlichkeitsarbeit

Fachbereich 2 808-131
Steuerangelegenheiten, Stadtkasse

Fachbereich 3 808-342
Ordnungsamt (mit Friedhofs- und Gewerbeangelegenheiten), Straßen-
verkehrsbehörde, Brandschutz, Standesamt

Fachbereich 4 808-201
Bauverwaltung, Abfallwirtschaft, Verbrauchsabrechnungen, Liegen-
schaften

Fachbereich 5 808-173
Kindertageseinrichtungen, Seniorenbetreuung

JUKUZ 922077

Sprechzeiten
der Stadtverwaltung Kirchhain außerhalb des Bürgerbüros:

Montag bis Donnerstag: 8.00 – 12.30 Uhr
und 14.00 – 16.00 Uhr

Freitag: 8.00 – 12.30 Uhr

Außerdem besteht die Möglichkeit, mit den Sachbearbeitern/-innen
Termine außerhalb der genannten Sprechzeiten zu vereinbaren.

Das Bürgerbüro
im Erdgeschoss des Verwaltungsgebäudes, Am Markt 6/8,
können Sie ab dem 1. Januar 2017 zu folgenden Öffnungszeiten
erreichen:

Montag bis Mittwoch: 8.00 – 12.30 Uhr
und 14.00 – 17.00 Uhr

Donnerstag: 8.00 – 12.30 Uhr
und 14.00 – 19.00 Uhr

Freitag: 7.00 – 12.30 Uhr

Telefonisch ist das Bürgerbüro unter der zentralen Rufnum-
mer: 06422/808-300 zu erreichen.

Senioren-Busfahrt
nach Marburg

Schönbach (red). Die zweite
Marburg-Fahrt für Senioren und
Seniorinnen mit dem RMV Bus
findet am Donnerstag, 7. Dezem-
ber statt.

Treffpunkt ist um 9.45 Uhr an
der Bushaltestelle, Rückkehr ist
gegen 15 Uhr. Ziel wird unter an-
derem der Elisabeth-Markt sein.
Rückfragen bitte an Ulla Werk-
müller unter ff 06422/2538.

Kirchhain (red). Zum Kolping-
Gedenktag im Dezember findet
bundesweit eine Schuhsammelak-
tion zugunsten der Internationalen
Adolph-Kolping-Stiftung
statt.

Nach dem gro-
ßen Erfolg im
vergangenen
Jahr beteiligt
sich die Kol-
pingsfamilie
Kirchhain an
der Sammel-
aktion „Mein
Schuh tut
gut!“. Bundes-
weit wurden vor
einem Jahr 238.940
Paare Schuhe gesam-
melt.

Fast jeder hat zu Hause Schuhe,
die nicht mehr getragen werden –
jetzt ist der richtige Zeitpunkt, die-
se Schuhe zu spenden und damit
etwas Gutes zu tun. Die Kolpings-
familie Kirchhain sammelt ge-
brauchte, gut erhaltene Schuhe. In
der kath. Kirche (nähe Bahnhof)
steht ab sofort eine Sammelbox.

Da die Schuhe nochweitergetragen
werden sollen, ist es wichtig, dass
sie paarweise verbunden und nicht
beschädigt oder verschmutzt sind.

Nach Abschluss der Aktion
werden die gesammel-

ten Schuhe in Sor-
tierwerken der
Kolping Recyc-
ling GmbH
sortiert und
vermarktet.
Der gesamte
Erlös der bun-
desweiten Ak-
tion kommt der
Internationalen

Adolph-Kolping-
Stiftung zugute.

Ziel der Stiftung ist bei-
spielsweise die Förderung

von Berufsbildungszentren, von
Jugendaustausch und internationa-
len Begegnungen, Sozialprojekten
und religiöser Bildung.

Nähere Informationen gibt es im
Internet auf der Homepage
www.kolping.de/meinschuhtutgut

(Grafik: Kolpingwerk
Deutschland)

„Mein Schuh tut gut!“
Schuhsammelaktion der Kolpingsfamilien

Storchennester
werden entfernt

Kirchhain (red). Im Zeitraum
vom 6. bis 8. Dezember sollen an
der Radenhäuser Lache Storchen-
nester aus den Strommasten der
DB Energie GmbH entfernt wer-
den.

Hintergrund ist, dass die Masten
nicht für die Lasten der Nester aus-
gelegt sind. Um die Masten zu ent-
lasten, werden die Nester händisch
entfernt. Hierzu werden sie vom
Mast gelöst und hinunter geworfen.
SolcheArbeiten sind bei einem ein-
jährigenNest noch zu leisten, ältere
Nester wiegen sehr viel mehr, so-
dass die Tragfähigkeit der Masten
nicht mehr ausreicht und auch eine
Entfernung der Horste von den
Masten nach mehreren Jahren sich
als sehr aufwendig erweist und nur
noch schwer durchzuführen sind.

Drei neue Nistmasten

Als Ausgleich werden drei neue
Nistmasten aufgestellt und so alter-
native Niststandorte für die Stor-
chenpaare zur Verfügung gestellt.
Sollten die Störche die Nisthilfen
nicht annehmen und ihre Nester im
nächsten Jahr erneut auf den Mas-
ten bauen, dürfen diese nach er-
folgter Brut am Ende des Jahres
wiederum entfernt werden.

07. Dezember Adventsfeier, in Gemeinschaftshaus Emsdorf
08. Dezember Weihnachtsfeier Kinder, in Gemeinschafts-

haus Niederwald
08. Dezember Weihnachtsmarkt-Fahrt, bis 10. Dezem-

ber ab 07:00 Uhr in Treffpunkt: Busbahnhof
Kirchhain: des VdK-Ortsverbandes Kirchhain

08. Dezember Mitgliederversammlung/Weihnachtsfeier,
ab 19:30 Uhr in Café Noll, Kirchhain

09. Dezember Weihnachtsfeier, in Sportheim Niederwald:
VfR 1920 Niederwald e.V.

09. Dezember Weihnachtsfeier, in Gemeinschaftshaus Nie-
derwald: VfR 1920 Niederwald e.V. - Damen-
gymnastikabteilung -

09. Dezember Weihnachtsfeier, in Feuerwehrgerätehaus
Emsdorf: Freiwillige Feuerwehr Emsdorf

09. Dezember Adventskonzert in Betziesdorf, von 18:00 bis
20:00 Uhr in Kirche Betziesdorf

09. Dezember Weihnachtsfeier, ab 20:00 Uhr in Waldhotel
„Am Turm“, Burgholz: Reiterclub Burgholz

10. Dezember Lichterkirche in Langenstein, in Kirche Lan-
genstein

10. Dezember Adventskonzert in Emsdorf, in Kirche Ems-
dorf

10. Dezember Jahresabschlussfeier Adventsnachmittag
Großseelheim, in Bürgerhaus Großseelheim:
2. Advent

10. Dezember Adventsfeier DRK Ortsverein, ab 14:00 Uhr
in Bürgerhaus Kirchhain
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Amtl. Bekanntmachungen

Kirchhain (red). Nach der er-
folgreichen Premiere im vergan-
genen Jahr sorgen die Handballer
des TSV Kirchhain auch diesmal
mit ihrem „Afterwork-Glüh-
weintreff“ für einen „Hauch“ von
vorweihnachtlicher Stimmung in
der Kirchhainer Fußgängerzone.

Und zwar von Montag, 11.
Dezember, bis Samstag, 23. De-
zember. Zu finden ist der weih-
nachtlich geschmückte Stand vor
der früheren Gaststätte „Zur
Post“ (neben der Bäckerei Alt-

hainz). Dort werden von Montag
bis Freitag ab 16 Uhr und sams-
tags ab 11 Uhr heißer Glüh- und
Apfelglühwein, Kinderpunsch
und natürlich auch kalte Geträn-
ke angeboten.

Eine gute Gelegenheit also,
sich mit Freunden und Bekann-
ten an den Stehtischen zu einem
kleinen vorweihnachtlichen
Plausch zu treffen und mit dem
ein oder anderen Schluck die Ju-
gendarbeit der Handballabtei-
lung zu unterstützen.

„Afterwork-Glühwein-
Treff“ der Handballer
Ein „Hauch“ vorweihnachtlicher Stimmung

Der weihnachtlich geschmückte Stand der TSV-Handballer lädt dazu
ein, sich mit Freunden und Bekannten zu einem kleinen vorweih-
nachtlichen Plausch zu treffen. Foto: Achim Bendel

Abfall-Abfuhrkalender
ist jetzt erhältlich
Bald in gedruckter Fassung, jetzt schon online

Kirchhain (red). Erste Nachfra-
gen haben den Fachdienst Abfall-
wirtschaft im Stadtbauamt und
das Bürgerbüro bereits erreicht –
alljährlich ist der Abfall-Abfuhr-
kalender der Stadt Kirchhain rela-
tiv früh vor dem Jahreswechsel
begehrt.

Verteilung an alle
Haushalte am 20. Dezember

Wie Bürgermeister Olaf Haus-
mann mitteilte, wird der Abfall-
Abfuhrkalender 2018 als Beilage
zum KirchhainerAnzeiger mit der
Mittelhessischen-Anzeigen-Zei-
tung (MAZ) am Mittwoch, 20.
Dezember an alle Haushalte im
Stadtgebiet Kirchhain verteilt.

Darüber hinaus besteht bereits
jetzt schon die Möglichkeit, sich
auf der Homepage der Stadt
Kirchhain (www.kirchhain.de)
unter „Verwaltung/Politik Ser-
vice Ver- und Entsorgung Ab-
fallentsorgung Abfall-Abfuhrka-
lender“ beziehungsweise auf der
Startseite „Auf einen Klick“ Ab-
fall-Abfuhrkalender über die Ab-
fuhrplanung 2018 zu informieren.
Dort stehen sowohl ein digitaler
Abfuhrkalender mit der Möglich-
keit des Imports in die eigene Ka-
lenderanwendung beziehungs-
weise zum Ausdruck von Termin-
übersichten als auch eine PDF-

Datei des Abfall-Abfuhrkalenders
2018 mit abfallwirtschaftlichen
Informationen zur Verfügung.

Der analoge Abfall-Abfuhrka-
lender 2018 umfasst auch die Be-
zirkseinteilungen für die einzel-
nen Abfallarten in der Kernstadt
und den Stadtteilen. Die jeweili-
gen Abfuhrbezirke lassen sich da-
her schnell (straßenweise alpha-
betisch geordnet) finden.

Weiterhin werden den „Abfall-
Kunden“ mit dem Abfall-Abfuhr-
kalender zwei Sperrmüllkarten
zur Verfügung gestellt. Außerdem
besteht die Möglichkeit, über die
städtische Homepage eine Sperr-
müllabfuhr zu beantragen.

Auch Termine für
Gelbe Säcke sind enthalten

Hinzuweisen ist an dieser Stel-
le darauf, dass die Stadt Kirchhain
nicht für die Einsammlung der
Gelben Säcke verantwortlich ist.
Die Einsammlung erfolgt im Auf-
trag der sogenannten Dualen Sys-
teme.

Die Abfuhrtermine für die Gel-
ben Säcke sind trotzdem in den
Abfall-Abfuhrkalender aufge-
nommen. Ansprechpartner hier ist
Firma SUEZ Deutschland, Hot-
line: 0800/1889966 beziehungs-
weise Firma F. Mittelstädt, Stadt-
allendorf, ff 06428/ 92420.

20 zusätzliche
U3-Betreuungsplätze
„Schwalbennest“ wird „Krippe Alfelder Straße“

Kirchhain (red). Um dem er-
höhten Betreuungsbedarf in
Kirchhain gerecht zu werden, fin-
den derzeit umfangreiche Bau-
arbeiten an der ehemaligen Krab-
belstube „Schwalbennest“ statt,
damit diese zum 1. Februar 2018
als Krippe „Alsfelder Straße“ wie-
der eröffnet werden kann.

Das Betreuungsangebot richtet
sich an Kinder imAlter von sechst
Monaten bis drei Jahren. Bei ge-
planter Inbetriebnahme der neuen
zweigruppigen „Krippe Alsfelder
Straße“ stehen voraussichtlich
zehn Regelplätze mit einer Betreu-
ung von 7 bis 12.30 Uhr und zehn

Plätze mit Mittagsversorgung von
7 bis 14.30 Uhr zur Verfügung.

Anmeldung noch bis
zum 13. Dezember

Anmeldungen für die Aufnah-
me ab 1. Februar 2018 werden
noch bis zum 13. Dezember 2017
bei der Stadt Kirchhain entgegen-
genommen.

Für weitere Fragen steht Ihnen
unsere sachbearbeitenden Dienst-
stellen ( ff 06422/808-171 oder -
172) gerne zur Verfügung.

BEKANNTMACHUNG
Abfallablagerungen auf dem Friedhof in Kirchhain

In der letzten Zeit wurde vermehrt durch das Friedhofspersonal fest-
gestellt, dass artfremder Müll über die Abfallhalden, die aufgestellten
Abfalltonnen oder außerhalb der Abfallmöglichkeiten entsorgt wurde.

Nicht nur Hausmüll, Altpapier oder Altglas wurde entsorgt, sondern
auch organische Stoffe, die zu Geruchsbeeinträchtigungen führten,
und darüber hinaus die Gefahr von Rattenbefall erhöhen.

Immer wieder kommt es zu solchen illegalen Abfallablagerungen auf
dem Friedhof in Kirchhain, welche kein Kavaliersdelikt darstellen. Es
handelt sich hierbei um eine Ordnungswidrigkeit im abfallrechtlichen
Sinne, die mit Bußgeld geahndet werden kann.

Des Weiteren führt die unzureichende Mülltrennung und illegale Ab-
fallablagerung bei der Entsorgung zu einem Mehraufwand und somit
letztendlich zu höheren Entsorgungskosten im Bereich des Fried-
hofshaushaltes.

Diese Kosten müssen wiederum gedeckt werden durch höhere Fried-
hofsgebühren, die dann von allen Benutzerinnen und Benutzern der
Friedhöfe der Stadt Kirchhain getragen werden müssen.

Aufgrund der fortlaufenden aktuellen Problematik werden in den
nächsten Wochen verstärkt Kontrollen auf dem Friedhof in Kirchhain
durchgeführt. Werden Verstöße festgestellt, muss die Verursacherin
oder der Verursacher mit einer empfindlichen Geldbuße rechnen.

Wir bitten alle Besucherinnen und Besucher des Friedhofes in Kirch-
hain eindringlich, dass nur die Abfälle über die vorgesehenen Ab-
fallmöglichkeiten entsorgt werden, die auch direkt auf dem Friedhof
angefallen sind.

Diese Regelungen gelten natürlich auch für alle anderen Friedhöfe
der Stadt Kirchhain.

Kirchhain, 28. November 2017 DER MAGISTRAT
der Stadt Kirchhain

Olaf Hausmann, Bürgermeister

BEKANNTMACHUNG
Öffentliche Sitzung des Ortsbeirates Sindersfeld

Am 12. Dezember 2017 findet um 19.30 Uhr im Gemeinschaftsraum
des Feuerwehrhauses eine öffentliche Sitzung des Ortsbeirates Sin-
dersfeld mit folgender Tagesordnung statt:

Teil A

1. Eröffnung der Sitzung / Feststellung der Beschlussfähigkeit

Teil B

2. Sachstand zur Arbeit des Ortsbeirats
3. Bürgerversammlung am 06.November 2017 - Rückblick
4. Verwendung der Verfügungsmittel 2017
5. Wegweiser zu Einrichtungen im Dorf
6. Gemeinsame Planung eines Wanderwegs der Stadtteile

Stausebach und Sindersfeld

Teil C

7. Mitteilungen / Verschiedenes

Die Bürgerinnen und Bürger des Stadtteiles Sindersfeld sind herzlich
eingeladen.

Kirchhain-Sindersfeld, 26.11.2017 Lothar Schmid
Ortsvorsteher

BEKANNTMACHUNG
Öffentliche Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses

Am Dienstag, 12.12.2017 findet um 18:30 Uhr im kleinen Saal des
Bürgerhauses, Schulstraße 4, Kirchhain, eine öffentliche Sitzung des
Haupt- und Finanzausschusses mit folgender Tagesordnung statt :

1. Eröffnung der Sitzung / Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Genehmigung der Niederschrift über die Sitzung am 14.11.2017
3. Vorstellung des Fachbereichs 2/Finanzen und IT-Service
4. Neufassung der Satzung über die Erhebung einer Hundesteuer

im Gebiet der Stadt Kirchhain
5. Feststellung und Entlastung der Jahresabschlüsse 2013 bis 2015
6. Mitteilungen des Magistrats
7. Anfragen und Verschiedenes

Kirchhain, 01.12.2017 Helmut Hofmann, Ausschussvorsitzender

BEKANNTMACHUNG
Abholung von gebrauchsfähigen und wiederverwendbaren

Möbeln und anderer Haushaltswaren

Die Praxis gGmbH holt kostenlos gebrauchte und wiederverwertbare
Güter wie Möbel, E-Geräte sowie andere Haushaltsgegenstände ab.
Ein Abholtermin kann unter Tel. 06421/873330 vereinbart werden.
Dabei können auch nähere Einzelheiten erfragt werden.

Kirchhain, im November 2017 DER MAGISTRAT
Olaf Hausmann, Bürgermeister

Märklin-Sammler aus Kirchhain sucht alles
von Märklin (Eisenbahnen, Autos, Baukäs-
ten, Flugzeuge, Schiffe und vieles mehr).

Bitte rufen Sie mich an:
(06422) 6295 oder (06422) 857333

BEKANNTMACHUNG
Wasserzählerablesung 2017

in Kirchhain
Zählerselbstablesung

Auch die Jahresabrechnung 2017 führt der ZMW wieder mit Hilfe der
Selbstablesung der Wasserzähler durch.
Alle Kunden werden Mitte Dezember angeschrieben und gebeten,
bis spätestens 31.12.2017 ihre Zählerstände abzulesen und uns un-
ter der im Schreiben genannten Möglichkeiten zu übermitteln. Später
eingehende Zählerstände können nicht mehr berücksichtigt werden.
Bitte geben Sie nur die vollen Kubikmeter (SCHWARZE Zahlen)
an. Die Nachkommastellen (rote Zahlen) werden nicht benötigt.
Die abgelesenen Zählerstände werden anhand Ihres gemeldeten
Zählerstandes auf den Stichtag 31.12.2017 maschinell hochgerech-
net. Daher kann es zu Abweichungen zwischen Ihrem abgelesenen
Zählerstand und dem auf der Jahresabrechnung ausgewiesenen
Zählerstand kommen.
Um eine reibungslose Jahresabrechnung zu ermöglichen, bitten wir
um eine fristgerechte Rückmeldung.
Die Jahresabrechnung erhalten Sie voraussichtlich Ende Januar.
Für Ihre Unterstützung bedanken wir uns schon heute!

Flügelradzähler Ringkolbenzähler

Bitte den Zählerstand ohne Kommastellen eintragen!

Zweckverband Mittelhessische Wasserwerke Gießen

TÜRKEI

MEHLIG

SUPERPREIS
3.99

SUPERPREIS
3.99

SUPERPREIS
4.99

SUPERPREIS
1.05

SUPERPREIS
1.99

SUPERPREIS
1.49

SUPERPREIS
1.99

MEHLIG

5 kg Sack
1.79

SUPERPREIS
4.49

SUPERPREIS
1.99

4.494.494.494.494.494.494.494.494.494.494.494.494.494.494.494.494.49

4.994.994.994.99

SUPERPREIS
Argentinischer Seehecht ohne
Kopf tiefgefroren.
950 g Pack., 1 kg = 4,73

SUPERPREIS
Rinderkuttel in Brühe „ROLNIK - Flacz-
ki wolowe w rosole“
510 g Glas, 1 kg = 3,91

Putenoberkeule mit Haut
und mit Knochen frisch
1 kg , Herkunft: laut Aus-

zeichnung

SUPERPREIS
Schweineschinken „aus

der Speisekammer“ oder
„vom Fass“, geräuchert

„Szynka z beczki“
100 g, 1 kg = 10,50

SUPERPREIS
Granatäpfel

1 kg, Herkunft, Kl.: laut Auszeichnung

SUPERPREIS
Pomelos
1 Stück, Herkunf, Kl.: laut
Auszeichnung

SUPERPREIS
Snack Paprika orange oder rot
1 kg, Herkunf, Kl.: laut
Auszeichnung

Kartoffel 5 kg Sack
1 kg = 0,36, Herkunf, Kl.: laut

Auszeichnung

Schweinenacken ohne Knochen
1 kg

SUPERPREIS
Lummerbraten vom Schwein
1 kg

*Alle Artikel solange der Vorrat reicht. Für
Druckfehler keine Haftung. Alle Preise sind
in Euro incl. MwSt. Abgabe in haushaltsüb-
lichen Mengen. Abbildungen ähnlich. Diese
Angebote gelten nur in dem nachfolgenden
werbenden Markt:

Schweinenacken ohne KnochenSchweinenacken ohne Knochen

Angebote 04.12.
bis 09.12.2017*

Schweinenacken ohne KnochenSchweinenacken ohne Knochen

BEKANNTMACHUNG
Öffentliche Sitzung des Bau-, Planungs-, Dorf- und Stadtent-

wicklungsausschusses

Am Montag, 11.12.2017 findet um 18:30 Uhr im kleinen Saal des Bür-
gerhauses, Schulstraße 4, Kirchhain, eine öffentliche Sitzung des
Bau-, Planungs-, Dorf- und Stadtentwicklungsausschusses mit fol-
gender Tagesordnung statt :

1. Eröffnung der Sitzung / Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Genehmigung der Niederschrift über die Sitzung am

27.11.2017
3. Barrierefreier Ausbau der Verkehrsstation (Bahnhof Kirch-

hain), Bz Kassel;
Vertrag über die Finanzierung der Planungen der Leistungs-
phasen 1 bis 4 nach HOAI (PV) der Infrastrukturmaßnahme
„Modernisierung und barrierefreier Ausbau der Verkehrsstati-
on Kirchhain (Bz Kassel)“

4. 3. Änderung des Landesentwicklungsplanes Hessen;
Herstellung einer zweiten Tunnelröhre von der Eisenbahn-
straße in die Niederrheinische Straße in Kirchhain,
Gemeinsame Resolution aller Fraktionen in der Stadtverord-
netenversammlung

5. Stadtumbau West;
Mehrgenerationenpark Annapark

6. Bauleitplanung der Stadt Kirchhain, Stadtteil Kleinseelheim;
Bebauungsplan-Entwurf „Auf der Heide“

7. Bauleitplanung der Stadt Kirchhain, Stadtteil Kleinseelheim
Bebauungsplan Nr. 7 „Auf dem Kirschenberg II“
ErgänzenderAufstellungsbeschluss gemäß § 2Abs.1 BauGB
i.V.m. § 13b BauGB

8. Bauleitplanung der Stadt Kirchhain, Stadtteil Stausebach
Bebauungsplan Nr. 6 „Bornäcker/Zu den Trieschern“
Ergänzender Aufstellungsbeschluss gemäß „ 2 Abs. 1 i.V.m. §
13b BauGB

9. Mitteilungen des Magistrats
10. Anfragen und Verschiedenes

Kirchhain, 01.12.2017 Prof. Dr. Erhard Mörschel,
Ausschussvorsitzender
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Es geht gemeinsam voran
Info- und Diskussionsveranstaltung zum Kleinseelheimer Nahwärmeprojekt

Kleinseelheim (red). Am 28.
November veranstaltete die Bio-
energiegenossenschaft Kleinseel-
heim eG gemeinsam mit Vertretern
der EAM Plus als Projektplanerin
und des ausführenden Tiefbau-
unternehmens Gringel eine Infor-
mations- und Diskussionsveran-
staltung im Dorfgemeinschafts-
haus Kleinseelheim. Eingeladen
warenVertreter der Stadt Kirchhain
(Bürgermeister Olaf Hausmann so-
wie Mitarbeiter des Bau- und Ord-
nungsamtes) und der Sparkasse
Marburg-Biedenkopf.

Den ersten Schwerpunkt des
Abends bildete ein von der Ener-
giegenossenschaft, der EAM und
dem Tiefbauunternehmen gestalte-
ter Informationsblock zu den bis-
herigen Bauabschnitten. Für den
Landkreis übernahm Dr. Norbert
Clement, Fachdienstleiter Erneuer-
bare Energien und Klimaschutz,
die Moderation der sich anschlie-
ßenden Diskussion. Im Verlauf der
sachlichen und konstruktiven Dis-
kussion wurden Fragen an alle Be-
teiligten der Energiegenossen-
schaft, der EAM, des Tiefbauunter-
nehmens und der Stadtverwaltung
gestellt. Dabei ging es um über-
greifende Themen wie Gewährleis-

tungsfragen, Kostenentwicklungen
und Verkehrssicherheit während
der Bauphase mit Straßensperrun-
gen sowie um spezifische Beden-
ken einzelner Anlieger zur Erreich-
barkeit ihrer Privatgrundstücke
oder Betriebe. Auch stellten die
Vertreter der Energiegenossen-
schaft, der EAM und Bürgermeis-
ter Hausmann in der Diskussion
deutlich heraus, dass alle Beteilig-
ten das gemeinsame Projekt bis
Sommer 2018 erfolgreich abschlie-
ßen werden.

In Abhängigkeit vom Witte-
rungsverlauf sollen die im Ort teils
noch offenen Gräben bis vor Weih-
nachten so weit geschlossen wer-
den, dass der Straßenverkehr ohne
größere Einschränkungen fließen
kann.

Bauarbeiten ruhen von
Weihnachten bis 21. Januar

Anschließend werden die Bau-
arbeiten bis zum 21. Januar ruhen.
Sobald es die Witterung zulässt,
soll dann die zweite Bauphase be-
ginnen. Die Mitglieder der Bio-
energiegenossenschaft Kleinseel-

heim werden voraussichtlich im
Februar zu einer satzungsgemäß
durchzuführenden Generalver-
sammlung einladen.An dieser wird
auch Bürgermeister Hausmann
teilnehmen, denn die Stadt Kirch-
hain ist mit ihren drei städtischen
Gebäuden im Ort Mitglied der
Kleinseelheimer Bioenergiegenos-
senschaft. Darüber hinaus sieht die
Stadt Kirchhain das Projekt „Bio-
energiedorf Kleinseelheim“ als
einen wichtigen Schritt der nach-
haltigen Dorfentwicklung an.

Gegen Ende der Veranstaltung
blickten die Teilnehmer positiv ge-
stimmt in die nächste Bauphase bis
Fertigstellung des Nahwärmenet-
zes im kommenden Jahr.Viele blie-
ben nach dem offiziellen Ende der
Veranstaltung bei einem Kaltge-
tränk noch länger im Dorfgemein-
schaftshaus und äußersten ihre Zu-
friedenheit über die Veranstaltung
mit hohem Informationsgehalt.

Ulrike Simon und Prof. Dr. Rai-
ner Waldhardt für den Vorstand der
Bioenergiegenossenschaft Klein-
seelheim, Siegmund Laufer und
Dr. Oliver Bastian für die EAM
Plus sowie Bürgermeister Olaf
Hausmann für die Stadtverwaltung
Kirchhain.

Endlich ist es so weit: Ab
Montag fährt der Bürgerbus
Praktische Umsetzung in finaler Phase

Kirchhain (red). In der nächsten
Woche fährt er endlich – der
Kirchhainer Bürgerbus. Wenn al-
les planmäßig läuft, startet die ers-
te Tour am kommenden Montag
(11. Dezember) um 8.15 Uhr am
Busbahnhof in der Kernstadt. Die
Vorbereitungen für die praktische
Umsetzung des seit einigen Mona-
ten konkret geplanten Projektes
befinden sich in der finalen Phase.

Die ehrenamtlichen Fahrerin-
nen und Fahrer sind in ihre Aufga-
be eingewiesen worden, die Fahrt-
routen (exakter Fahrplan siehe
unten) abschließend noch einmal
überarbeitet. „Aber jetzt steht al-
les. Erst gestern haben die meis-
tern der Fahrer noch einmal einen

Erste-Hilfe-Kurs absolviert, um
ihre Kenntnisse auch in diesem
Bereich aufzufrischen“, bringt es
Herbert Landmesser, der Vorsit-
zende des Seniorenbeirats und
„Motor“ des Bürgerbusprojektes
auf den Punkt. An den Fahrtagen,
montags, dienstags und donners-
tags, werden immer alle Stadtteile
bedient und neben den bekannten
RNV-Haltestellen zusätzlich die
Verbrauchermärkte sowie das Ärz-
tezentrum in der Kernstadt ange-
fahren.

„Für unsere Kunden liegen klei-
ne Faltblätter mit Informationen
zum Bürgerbus und dem Fahrplan
im Fahrzeug aus“, sieht auch Bür-
germeister Olaf Hausmann der

kommenden Woche positiv ent-
gegen. „Das ein oder andere Detail
wird sich sicherlich erst in der
Fahrpraxis ergeben. Aber das war
nach unserer Kenntnis auch bei
Bürgerbus-Projekten in anderen
Kommunen der Fall. Nicht alles
lässt sich imVorhinein hundertpro-
zentig regeln“, wirbt Hausmann
für eine gewisse Gelassenheit.

Auf der Homepage der Stadt
Kirchhain (www.kirchhain.de)
wird in den nächsten Tagen noch
eine separate Rubrik „Bürgerbus“
eingerichtet. Auch dort können al-
le wichtigen Informationen rund
um das neue zusätzliche Angebot
für den öffentlichen Personennah-
verkehr abgerufen werden.

Adventsfeier
des Wandervereins

Kirchhain (red). Die monatliche
Versammlung des Wandervereins
Kirchhain am Freitag, 2. Dezember
fällt aus.

DieAdventsfeier desWanderver-
eins am 10. Dezember beginnt um
18,´.30 Uhr im Gasthaus Heinen.

Advent bei
den Landfrauen

Kirchhain (red). Alle Kirch-
hainer Landfrauen werden hiermit
zu einer besinnlichen Adventfeier
ganz herzlich eingeladen. Treff-
punkt ist am Mittwoch, 13. De-
zember um 14.30 Uhr imVereins-
lokal bei Gretel Bingel.

Der Jahrgang
1940 lädt ein

Kirchhain (red). Der Jahrgang
1940 lädt ein zum gemütlichen
Adventscafé am Montag, 11. De-
zember um 15 Uhr ins Café Schä-
fer im Bahnhof.

Fragen bitte anAnneliese Holz,
ff 06422/4132.

Die Teilnehmer der Wanderfahrt. Foto: Wanderverein Kirchhain

Wanderfahrt nach Ueckermünde
Ankommen, Wohlfühlen und viel erleben: Der Reisebericht des Wandervereins

Kirchhain (red). Die diesjähri-
ge Wanderfahrt des Kirchhainer
Wandervereins führte in die
Uckermark zum Seebad Uecker-
münde am Stettiner Haff. Mitge-
bracht haben die Teilnehmer
einen Reisebericht:

„Auf der Hinfahrt hatten wir
noch Zeit eine Rundfahrt durch
Berlin zu machen. „Ankommen
und Wohlfühlen“ versprach uns
das Hotel „Haffhus“.

Am ersten Tag informierte uns
unsere Reiseleiterin über die Se-
henswürdigkeiten und die Na-
mensgebung von Ueckermünde.
Die Straußenfarm in Ahlbeck
wurde besichtigt und der herrliche
Botanische Garten in Christians-

berg. Von Altenwarp, dem nord-
östlichsten Ort der BRD mit Fi-
schereihafen, ging es zurück zum
Hotel. Stettin war unser nächstes
Ziel. Der Polenmarkt, die Haken-
terrasse, das Schloss und die Ja-
kobikirche begeisterten alle.

Nun stand die Insel Usedom
auf dem Programm. Die Eisen-
bahnbrücke Karnin, die Ostseebä-
der Koserow, Heringsdorf und
Ahlbeck mit ihren Seebrücken
waren sehr beeindruckend. Mit
dem Schiff ab Swinemünde durch
den Kaiserkanal über das Haff er-
reichten wir wieder Ueckermün-
de. Eine Führung durch die For-
stsamendarre in Jatznick machte
uns die Aufbereitung von Forstsa-

men klar.
Der Besuch des Freilichtmu-

seums Ukranenland in Torgelow
ließ die Slawenzeit lebendig wer-
den. Woldegk mit Besichtigung
derWindmühlen,Wolfshagen, ein
Ort mit Museumscharakter und
der Ferdinandshof mit Bauernma-
nufaktur und einer Verkostung
rundeten den letzten Tag ab.

Nach einem schönen Aufent-
halt am Stettiner Haff und der
Uckermark kehrte unsere Wan-
dergruppe wieder wohlbehalten
nach Kirchhain zurück.“

Die nächste Wanderfahrt des
Kirchhainer Wandervereins geht
vom 2. bis 9.September 2018 ins
Kleinwalsertal nach Österreich.

Die Bauarbeiten zum Nahwärmenetz Kleinseelheim schreiten voran. Im Sandweg wird der nach Verle-
gung von Nahwärme- und Glasfaserleitungen geschlossene Graben asphaltiert. Foto:Waldhardt

Haltestellen Hinfahrt
Tour 1

Hinfahrt
Tour 2

Hinfahrt
Tour 3

Rückfahrt
Tour 1

Rückfahrt
Tour 2

Rückfahrt
Tour 3

Kirchhain, Busbahnhof 8.15 12.15

- Langensteiner Straße 8.18 12.11

Langenstein, Schule 8.22 12.08

- Backhaus 8.23 12.03

Emsdorf Seitengasse 8.30 11.56

- Willersdorfer Straße 8.31 11.55

Burgholz Gemeinschaftshaus 8.37 11.49

- Kinderspielplatz 8.38 11.48

Kirchhain, Wasserwerk 8.46 11.40

- ALDI (Frankfurter Straße) 8.51 11.35

- Ärztehaus, Festplatz 8.55 11.31

- Bahnhof 8.58 11.28

- REWE, Im Riedeboden 9.01 11.25

- LIDL, Niederrhein. Straße 9.04 11.22

- HERKULES, Fuldaer Straße 9.06 11.20

- PENNY, Alsfelder Straße 9.08 11.18

- Busbahnhof 9.11 9.15 11.15 13.04

- Frankfurter Straße (Fa. Lagler) 9.18 13.01

Niederwald, Bürgerhaus 9.22 12.57

Schönbach, Dorfplatz 9.27 12.52

Großseelheim, Schönb. Str. (Apotheke) 9.30 12.49

- Heimatmuseum 9.32 12.47

- Grundschule 9.33 12.46

Kleinseelheim, Schöne Aussicht 9.36 12.43

- Wallgasse 9.37 12.42

- Sportplatz 9.38 12.41

Kirchhain, Amöneburger Tor 9.43 12.36

- Ärztehaus, Festplatz 9.44 13.35

- ALDI (Frankfurter Straße) 9.48 12.31

- Bahnhof 9.51 12.28

- REWE, Im Riedeboden 9.54 12.25

- LIDL, Niederrhein. Straße 9.57 12.22

- HERKULES, Fuldaer Straße 9.59 12.20

- PENNY, Alsfelder Straße 10.01 12.18

- Busbahnhof 10.04 10.15 12.15 14.06

- Frankfurter Straße (Fa. Lagler) 10.18 14.03

Anzefahr, An der Eiche 10.23 13.58

- Möhrengarten 10.25 13.56

- Bürgerhaus 10.26 13.55

Betziesdorf, Lahnstraße 10.31 13.50

Sindersfeld, Rauschenberger Str. 10.34 13.47

Himmelsberg, Gemeinschaftshaus 10.44 13.37

Stausebach, Kirche 10.47 13.34

Kirchhain, Frankf.-Str. (Fa. Lagler) 10.49 13.32

- ALDI (Frankfurter Straße) 10.51 13.30

- Ärztehaus, Festplatz 10.55 13.26

- Bahnhof 10.58 13.23

- REWE, Im Riedeboden 11.01 13.20

- LIDL, Niederrhein. Straße 11.04 13.17

- HERKULES, Fuldaer Straße 11.06 13.15

- PENNY, Alsfelder Straße 11.08 13.13

- Busbahnhof 11.11 13.10

Fahrplan BÜRGERBUS Kirchhain gültig ab 11.12.2017
Montag, Dienstag und Donnerstag (ausgenommen Feiertage)
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Es wimmelte nur so von Kindern
Die Turnabteilung des TSV Kirchhain hatte zum „Tag des Kinderturnens“ eingeladen

Kirchhain (red). Die Turn-
abteilung des TSV Kirchhain
hatte gut daran getan, den „Tag
desKinderturnens“ (bisheriges
„Turn-und Spielfest“) in der
Heinrich- Weber- Halle in
Kirchhain durchzuführen,
denn am Sonntag, 26. Novem-
ber wimmelte es von Kindern
in der großen Sporthalle, die
meist mit ihren Eltern oder
Großeltern zu dieserVeranstal-
tung gekommen waren. Und
es hatte sich gelohnt!

Die über 30 Übungsleiter
beziehungsweise Helfer der
Turnabteilung hatten bereits
am Vormittag die Sporthalle
mit zahlreichen abenteuer- und
erlebnisorientierten Turn- und
Spielstationen ausgestattet, so-
dass es für alle Kinder (bis
zwölf Jahren) genügend Bewe-
gungsangebote gab. Wieder einmal
konnten die Kinder das „Bewe-
gungs- ABC“ im Rahmen des Kin-
derturnens erproben und nach Her-
zenslust klettern, schaukeln, balan-
cieren, rollen oder schwingen. Auf-
grund der Größe der Sporthalle war
es auch verstärkt möglich das Be-
wegungsfeld „Rollen, gleiten und
fahren“ in Angriff zu nehmen, wo-
bei etwa die Rollbretter, die Pedalos
und besonders die attraktive „Roll-
brettbahn“ in Dauerbeschlag ge-
nommen wurden. Darüber hinaus
konnten die Kinder bei Schnupper-
angeboten wie zum Beispiel Tram-
polinturnen, Rhönradturnen, Rope-
skipping oder Jonglieren mitma-
chen oder auch – manchmal ge-
meinsammit den Eltern – Federball
spielen. Aber auch Stationen, die
eher zumAusruhen oder zum Chil-
len einluden, konnten zwischen-
durch aufgesucht werden.

Neu war an diesem „Tag des
Kinderturnens“, dass er eingebettet
war in eine aktuelle Offensive des
Deutschen Turnerbundes für den
Bereich Kinderturnen (geplant bis

2021). Dabei ist man der Meinung,
dass gerade das Kinderturnen DIE
motorische Grundlagenausbildung
darstellt und bestens dafür geeignet
ist, die wichtigen motorischen
Grundfähigkeiten und -fertigkeiten
in vielfältigerWeise zu schulen,wo-
bei auch die Förderung von sozialen
Kompetenzen nicht zu kurz kom-
men soll.

Bewegungsförderung und
Teilhabe aller Kinder

Insbesondere verfolgt man die
Absicht, dass die Bewegungsförde-
rung und Teilhabe aller Kinder (ob
mit Behinderung, Migrationshinter-
grund oder aus bildungsfernen
Schichten) im Mittelpunkt stehe.
Diesbezüglich hatte die Turnabtei-
lung bereits im Vorfeld der Veran-
staltung viel Werbung gemacht und
man war erfreut, dass nicht nur 15
bis 20 Flüchtlingskinder mit ihren
Familien mitgemacht haben, son-
dern auch erstmals einige Kinder
mit Bewegungshandicaps mit ihren

Betreuern anwesend waren (sogar
mit Rollstuhl). Für dieses Thema
hat sich in der Turnabteilung insbe-
sondere Gabi Lesch-Sewing stark
gemacht, die selbst in der Heilpäda-
gogischen Gemeinschaft in Kirch-
hain arbeitet und bereits auch Fort-
bildungen für inklusive Bewe-
gungsangebote im Sportverein be-
suchte. Die Turnabteilung des TSV
Kirchhain, die momentan über 700
Mitglieder zählt, möchte diesen
Weg weiter verfolgen und in Zu-
kunft eventuell projektorientierte
Angebote machen.

Hocherfreut waren die Verant-
wortlichen der Turnabteilung darü-
ber, dass die Sporthalle im Verlauf
der Veranstaltung immer voller
wurde und ab 17 Uhr eine tolle Ku-
lisse und eine prächtige Stimmung
für das sich anschließende Schau-
turnen von Kindergruppen des Ver-
eins vorhanden war. So gab es
neben dem traditionellen „Warm
up“ zwei Tanzvorführungen zu se-
hen. Wie die Verantwortlichen der
Turnabteilung berichteten, soll ab
Januar 2018 eineweitere Showtanz-
gruppe für Kinder ab zehn Jahren

eingerichtet werden (leistungs-
orientiert), die ihre Übungs-
stunde freitags in der Zeit von
15.15 bis 16.30 Uhr in der
Turnhalle der Grundschule ha-
ben wird. Bereits mit dabei
war auch eine Nachwuchs-
gruppe im Bodenturnen, die
gemeinsam mit der fortge-
schrittenenGruppe unter ande-
rem Rollen, Räder, Handstän-
de, Überschläge und akrobati-
sche Formationen zeigte. Ins-
gesamt waren 33 junge Turne-
rinnen auf der Bodenfläche.

Gekonnte und mutige
Übungen gab es sodann auf
dem großen Trampolin zu be-
wundern. Hier konnte man
feststellen, dass der Nach-
wuchs in letzter Zeit deutliche
Leistungsfortschritte gemacht

hat. Den abschließenden Höhe-
punkt boten Malin Arnold (sehens-
werte Erfolge beimHessenpokal er-
zielt) und Marie Pohlner (kürzlich
15. beim Deutschland-Cup) mit
ihrer synchronen Vorführung im
Rhönradturnen.

Wie auch in den vergangenen
Jahren hatten viele Eltern selbstge-
backenen Kuchen gespendet, der
von den fleißigen Helfern im Be-
reich der Bedienungstheke zum
Kauf angeboten wurde. Alle Mit-
arbeiter der Turnabteilung trugen an
diesemNachmittag zudem das neue
T-Shirt mit dem Slogan TSVKirch-
hain Turnen (Vorderseite) und „Wo
Sport Spaß macht“, das nun in der
nächsten Zeit auch in den Kinder-
und Erwachsenengruppen verkauft
werden soll. Darüber hinaus war
auch der aktualisierte Flyer der
Turnabteilung ausgelegt, über den
man sich über das gesamte Bewe-
gungsangebot informieren kann.
Aktuelle Informationen (auch
Kurzbeschreibungen der aktuellen
Übungsangebote) finden sich auch
auf der Homepage unter tsv-kirch-
hain.de (Abteilung Turnen).

Bereits am Vormittag war die Sporthalle mit zahlreichen abenteuer- und erlebnisorientierten Turn- und Spielstationen ausgestattet worden

Die Sporthalle wurde im Verlauf der Veranstaltung immer voller. Fotos: Klaus Reese

Kirchhain (red). Unter dem
Motto „Der Herbst ist da!“ stand
die diesjährige Herbstwoche der
Jugendförderung Kirchhain, die
in der ersten Herbstferienwoche
stattfand. 21 Kinder im Alter von
sechs bis zehn Jahren freuten
sich über eine herbstliche Wo-
che. Neben Bastelaktionen wie
Vogelfutterstationen, Laternen

und herbstlichen Fensterbildern
gestalteten die Kinder aus selbst
gesammelten Naturmaterialien
ein großes Herbstbild. So ent-
stand aus Kastanien, Eicheln und
Blättern ein großer Baum.

Auch der Anna Park wurde
über die gesamteWoche für Spaß
und Spiel genutzt. Neben Groß-
gruppenspielen wie „Verstecken

Extrem“ gab es
auch viel Zeit, den
Spielplatz und die
Grünflächen zum
Sammeln von Na-
turmaterialien zu
nutzen oder Fuß-
ball und Boule zu
spielen.

Für den Ab-
schluss wurde
Rohkost und
Kräuterdip zu-
sammen mit den
Kindern vorberei-
tet. Das Highlight
war ein gemeinsa-
mes Lagerfeuer
mit Folienkartof-
feln am Gelände
der Ohmferien-
spiele. Dort kam
es dann auch zu
einer spontanen
Märchenstunde.

Die nächste Fe-
rienwoche findet
an Ostern statt.
Die Kinder dürfen
schon jetzt ge-
spannt sein, was
sie erwartet.

Auch dieser „Baum“ aus Naturmaterialien ent-
stand während der Herbstwoche.

„Der Herbst ist da!“
21 Kinder machten bei der Herbstwoche mit

Spontanen Märchenstunde am Lagerfeuer. Fotos: Stadt Kirchhain

Scheckübergabe im Hallenbad
6.000 Euro aus der „Stiftung für die Bürgerinnen und Bürger der Stadt Kirchhain“

Kirchhain (red). Über eine
Spende in Höhe von 6.000
Euro konnte sich Peter Bitt-
ner, Geschäftsführer der
Kirchhainer Bäderbetriebs-
gesellschaft, freuen. Bürger-
meister Olaf Hausmann und
der Geschäftsführer Dr. Peter
Rekowski der „Stiftung für
die Bürgerinnen und Bürger
der Stadt Kirchhain” über-
reichten Bittner symbolisch
den Scheck. Die Mittel sollen
für den Umbau der Umklei-
dekabinen genutzt werden.

„Ich freue mich sehr, dass
wir – nachdem dasVermögen
geordnet, die Erträge aus den
Immobilien gesichtet und die
Finanzmittel neu angelegt
wurden – eine erste Aus-
schüttung vornehmen kön-
nen, um den Zweck der Stif-
tung Rechnung zu tragen”, so
Bürgermeister Olaf Haus-
mann.

Und Dr. Peter Rekowski
ergänzt: „Der Stiftungsvorstand
hat gemeinsam mit dem Kurato-
rium das Vermögen neu geordnet.
Dies war notwendig, um die Mög-
lichkeit zu schaffen, Projekte in
der Jugendarbeit und in den Bä-
dern finanziell durch entsprechen-
de Ausschüttungen unterstützen
zu können.“

Die Stiftung ist aufgrund des
Vermächtnisses des gebürtigen
Kirchhainer Notars und Rechtsan-
waltes Dr. Bernhard Prediger zu-

rückzuführen. Er setzte sich zeit-
lebens intensiv für das Zusam-
menleben, und damit verbunden,
auch um den Erhalt der sozialen
Infrastruktur in seiner Heimat-
stadt ein. Bereits zu seinen Leb-
zeiten hat er sich aktiv für den Er-
halt der Kirchhainer Bäder enga-
giert. Nach seinem Tod im Jahr
2013 vermachte er einen großen
Teil seines Vermögens der Stadt
Kirchhain mit dem Auftrag, eine
Stiftung zu gründen, einerseits

mit dem Zweck die Kirchhainer
Bäder zu erhalten und anderer-
seits die Jugendarbeit zu fördern.

Dem Anliegen und Auftrag Dr.
Predigers folgend hat die Stadt
die „Stiftung für die Bürgerinnen
und Bürger der Stadt Kirchhain“
gegründet, die dem Stiftungs-
zweck dient, aber zudem noch
weitere Zustiftungen von anderen
Stiftern ermöglicht. Neben dem
Zuschuss für die Renovierung des
Umkleidetraktes stellt die Stif-

tung 7.000 Euro für den An-
kauf eines Sonnensegels für
das Freibad sowie Mittel für
den Ankauf eines Sonnen-
schutzes für den Kindergar-
ten im Stadtteil Niederwald
zur Verfügung. Darüber hi-
naus werden noch 1.300
Euro für Kinder und Jugend-
liche finanzschwacher Fami-
lien bereitgestellt, um ihnen
die Teilnahme an den Kirch-
hainer Ferienspielen und an
Ferienreisen zu ermöglichen.

Weitere Zustiftungen
sind möglich

„Ich möchte in dem Zu-
sammenhang noch einmal
darauf hinweisen, dass für je-
den Interessierten die Mög-
lichkeit besteht, ihre bezie-
hungsweise seine besondere
Verbindung zu unserer Stadt

und den Stadtteilen durch eine
ZustiftungAusdruck zu verleihen.
Hierbei können durch die Stifterin
oder den Stifter neben den ge-
nannten Bereichen „Bäder und
Jugendarbeit“ auch andere Zwe-
cke verfolgt werden“, so Haus-
mann ergänzend.

Bei Interesse an einem Ge-
spräch stehen Ihnen der Stiftungs-
vorstand und die Geschäftsfüh-
rung gerne beratend zur Verfü-
gung.

Bürgermeister Olaf Hausmann und Dr. Peter Rekowski, Geschäftsführer der
„Stiftung für die Bürgerinnen und Bürger der Stadt Kirchhain” (2. und 3. v.l.),
überreichten Peter Bittner, Geschäftsführer der Kirchhainer Bäderbetriebsge-
sellschaft (l.), den symbolischen Scheck. Foto: Stadt Kirchhain

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied
von meinem lieben Mann, unserem Papa, meinem Bruder,

Schwager und Onkel

Dieter Buskies
* 21.04.1951 24.11.2017

In stiller Trauer:
Sigrid, Christian, Katharina und Martina

Helmut, Inge, Stephan und Familie

Kirchhain, Stettiner Straße 29, den 24.11.2017
Berlin-Tegel

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet
am Montag, dem 11.12.2017 um 13:00 Uhr in der Friedhofskapelle in Kirchhain statt.

Von Beileidsbekundungen am Grab bitten wir abzusehen.

Wir nehmen Abschied und trauern
um unseren Tischtenniskameraden

Dieter Buskies
Er bleibt uns in guter Erinnerung.

Deine Freunde vom TTC Kirchhain.
Ralph Mangold, Niederrheinische Straße 1, 35274 Kirchhain

FAMILIENANZEIGEN


